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Vormarsch zum Kommunismus und 
den gegenwärtigen Erfordernissen 
des internationalen Klassenkampfes 
entsprechen und für die es in der 
Geschichte kein Vorbild gibt.« (Hon­
ecker, 5, S. 164)
Folgende Merkmale kennzeichnen 
die Pionierrolle: 1. vermittelt die 
von der KPdSU geführte Sowjet­
union allen sozialistischen Ländern 
reiche, allgemeingültige Erfahrun­
gen beim Aufbau des Sozialismus 
und Kommunismus; 2. hat die 
KPdSU als führende Partei beim so­
zialistischen und kommunistischen 
Aufbau sowie als Avantgarde der in­
ternationalen kommunistischen Be­
wegung einen großen, schöpferi­
schen Beitrag zur Anwendung, Be­
reicherung und Verteidigung des 
Marxismus-Leninismus geleistet 
und so Lösungen für wichtige theo­
retische Grundprobleme des Kamp­
fes der internationalen revolutionä­
ren Arbeiterbewegung ausgearbei­
tet; 3. leistet die Sowjetunion auf 
der Grundlage der internationalisti­
schen Politik der KPdSU, den ent- 
scheidensten Beitrag für die Stär­
kung des sozialistischen Weltsy­
stems, für den Schutz der Errungen­
schaften der Völker der sozialisti­
schen Gemeinschaft und für die Si­
cherung des Friedens in der ganzen 
Welt; 4. unterstützt die Sowjet­
union im Geiste des proletarischen 
Internationalismus die anderen so­
zialistischen Länder auf allen Gebie­
ten der gesellschaftlichen Entwick­
lung und leistet zugleich den antiim­
perialistischen Kräften in der Welt 
umfassende politische, wirtschaftli­
che und erforderlichenfalls auch mi­
litärische Hilfe gegen den Imperia­
lismus; 5. verfügt die Sowjetunion 
über die größten politischen, öko­
nomischen, wissenschaftlich-techni­
schen und militärischen Potenzen 
sowohl für die Entwicklung des so­
zialistischen Weltsystems als auch 
für die internationale Klassenaus­
einandersetzung mit dem Imperia­
lismus. Der Zusammenschluß der

sozialistischen Staaten um die So­
wjetunion ist ein objektives Erfor­
dernis und Ausdruck des Internatio­
nalismus der herrschenden Arbeiter­
klasse bei der Verwirklichung ihrer 
historischen Mission. Die brüderli­
che Verbundenheit mit der Sowjet­
union ist das Unterpfand für die 
Entwicklung des Sozialismus in je­
dem Land sowie für weitere Siege in 
der internationalen Klassenausein­
andersetzung zwischen Sozialismus 
und Imperialismus. Das vom 
IX. Parteitag der SED beschlossene 
Programm hebt hervor: »Die Lei­
stungen und der revolutionäre Er­
fahrungsschatz der Sowjetunion 
sind eine unersetzliche Errungen­
schaft und ein unversiegbarer Kraft­
quell der internationalen Arbeiter­
bewegung. Sie sind von grundsätzli­
cher Bedeutung für die Errichtung 
der sozialistischen Gesellschaft. Ihre 
Allgemeingültigkeit tritt beim kom­
munistischen Aufbau immer deutli­
cher zutage.« (Programm der SED, 
S. 13) Der X. Parteitag der SED 
schätzte den XXVI. Parteitag der 
KPdSU als »ein Ereignis von gewal­
tiger Bedeutung für den weiteren 
Vormarsch des Sowjetvolkes zum 
Kommunismus, für die sozialisti­
sche Gemeinschaft und die gesamte 
internationale Entwicklung« ein. 
Damit wurde erneut »die welthisto­
rische Rolle der KPdSU und der 
UdSSR im Kampf für Frieden und 
Sozialismus« demonstriert. »Die Be­
schlüsse des XXVI. Parteitages ver­
binden zwei Grundaufgaben: die 
kommunistische Gesellschaft zu er­
richten und den Frieden zu si­
chern.« (Honecker, X. Parteitag, 
S. 9)
Der Imperialismus reagiert auf die 
objektive Rolle der UdSSR im revo­
lutionären Weltprozeß, indem er 
gegen sie den Hauptstoß seiner ag­
gressiven Politik richtet. Die ge­
schichtlichen Erfahrungen bewei­
sen, daß alle Versuche, das Bündnis 
mit der UdSSR zu lockern, die so­
zialistischen Errungenschaften des


